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Jesus mit



Strahlen- Blecharbeit von Dorothea Stuffer

Je mehr eine Seele vertraut, desto mehr empfängt sie

Sr. Faustyna hörte, wie Jesus zu ihr sprach:

„Wisse, meine Tochter, dass zwischen mir und dir der
unendliche Abgrund besteht, der den Schöpfer vom Geschöpf

trennt, aber meine Barmherzigkeit überbrückt diesen Abgrund.
Ich erhebe dich zu mir, nicht weil ich dich brauche, sondern

ich schenke dir die Gnade der Vereinigung aus reiner
Barmherzigkeit.

Sage den Seelen, sie sollen meiner Barmherzigkeit in ihrem
Herzen keinen Widerstand entgegenstellen, da sie [diese

Barmherzigkeit] so sehr danach verlangt, in ihnen zu wirken.
Meine Barmherzigkeit ist in allen Herzen am Werk, die ihr die
Tür öffnen. Wie der Sünder, so bedarf auch der Gerechte meiner
Barmherzigkeit. Die Bekehrung wie auch die Beharrlichkeit [im
Guten] ist eine Gnade meiner Barmherzigkeit. Die Seelen, die
nach Vollkommenheit streben, sollen meine Barmherzigkeit

besonders verehren, denn die Fülle der Gnaden, die ich ihnen
gewähre, entspringt meiner Barmherzigkeit. Ich wünsche, dass
diese Seelen sich durch ein grenzenloses Vertrauen in meine
Barmherzigkeit auszeichnen. Ich selbst kümmere mich um die

Heiligung dieser Seelen und lasse ihnen alles zukommen, was zu
ihrer Heiligkeit notwendig ist.

Die Gnaden meiner Barmherzigkeit schöpft man mit Hilfe eines
einzigen Gefäßes – und das ist das Vertrauen. Je mehr eine

Seele vertraut, desto mehr empfängt sie. Seelen mit
grenzenlosem Vertrauen sind mir eine große Freude, denn in sie
gieße ich all meine Gnadenschätze. Ich freue mich, wenn sie
viel erbitten, denn mein Wunsch ist es, viel zu geben und
reichlich zu schenken. Dagegen betrübt es mich, wenn die

Seelen wenig erbitten und ihr Herz eng machen.“

Aus dem Tagebuch der heiligen Schwester Faustina Kowalska
(1905-1938)



In der Wolfgangskapelle befindet sich auf Wunsch von Hildegard
Weiler ein Bild des Jesus mit Strahlen – frei nach der
berühmten Vision der heiligen Sr. Faustina  (Künstlerin

Dorothea Stuffer)

 



„Jesus, ich vertraue auf dich“ – – Sr. Faustinas Vision wirkt
wie  eine Gebets-Schutzmauer um den Gnadenhof Xaverhof



 


